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Die Weihnachtsbotschaft stützt sich nicht auf Angst, 
sondern auf Vertrauen, auf Hoffnung und Liebe. 

In der Liebe ist mehr Kraft als in irgendeiner anderen Macht. 
Jeder Mensch kann sie erfahren, sie einem anderen 

zugänglich machen. Sie ist der Frieden.

Richard von Weizsäcker (1920-2015)
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Wieder neigt sich ein Jahr voller Ereignisse und
Erinner ungen seinem Ende zu. Für unsere Mitglieder

war es mit den beiden Wahlkämpfen in Land und Bund ein
sehr arbeits reiches und spannendes Jahr, auf das wir voller
Stolz zurückblicken dürfen. 

Der Regierungswechsel in Düsseldorf sowie der klare
Auftrag zur Regierungsbildung in Berlin sind das Ergeb-
nis sowohl der engagiert geführten Wahlkämpfe als auch
der von Ihnen gelebten christlich demokratischen Werte im
alltäglichen Umgang mit einander. Wir bedanken uns für
Ihre Unterstützung bei den Wahlkämpfen ganz herzlich.

Das anstehende Weihnachtsfest erinnert uns daran,
wieder mehr Zeit mit unseren Familien zu verbringen, aber
auch die Alleinstehenden, die sozial Schwächeren und die
Menschen in den Randgruppen zu berücksichtigen. Weih-
nachten ist die Zeit, Ruhe und Besinnung einkehren zu las-
sen und uns auf das zu konzen trieren, was im Leben wirk-
lich wichtig ist. 

Wir wünschen Ihnen allen von Herzen ein friedvolles 
Weihnachtsfest voller Vertrauen, Hoffnung und Liebe sowie
alles Gute, viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2018. 

>

Bernd Krückel MdL Thomas Schnelle MdL

Wilfried Oellers MdB Sabine Verheyen MdEP
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Auch die diesjährige Ver-
anstaltung „Hobby-Künst-

lerinnen und Hobby-Künstler
der Region zeigen ihre Arbei-
ten“, die die Frauen Union 
im CDU-Stadtverband Übach-
Palenberg bereits zum 18. Mal
organisiert hatte und die am
„Volkstrauertag“ im Carolus-
Magnus-Centrum (CMC) statt-
fand, war wieder ein toller 
Erfolg. 

Unter der Regie von Gabi
Jungnitsch, der Vorsitzenden
der Frauen Union in Übach-
Palenberg und ihrer Stellver -
treterin Hilde Junker zeigten in
diesem Jahr 51 Hobby-Künst -
lerinnen und Hobby-Künstler
den vielen Besucherinnen und
Besuchern aus nah und fern ihre
Werke. 

Beim gemeinsamen Rund-
gang durch die Ausstellung von
Bürgermeister Wolfgang Jung-
nitsch und den beiden Orga -
nisatorinnen kam der erste 
Bürger der Stadt aus dem 
Staunen nicht mehr heraus, so
vielfältig und unterschiedlich
waren die ausgestellten Hobby-
Arbeiten. 

Auch CDU-Stadtverbands-
vorsitzender Oliver Walther,
CDU-Fraktionsvorsitzender 

Gerhard Gudduschat sowie
viele der Übach-Palenberger
CDU-Kreistagsmitglieder und
CDU-Ratsmitglieder bewunder-
ten die Vielfalt der Exponate. 

Mit einem Großteil der aus-
stellenden Hobby-Künstlerin-
nen und Hobby-Künstler kamen
die CDU-Kommunalpolitikerin-
nen und CDU-Kommunalpoliti-
ker ins Gespräch und erfuhren
so auch Einzelheiten zu den
aus gestellten Werken. 

Der Erlös der Veranstaltung,
der durch Standgelder und
Spenden bei der Frauen Union
zusammengekommen ist, bleibt
wieder für einen guten Zweck in
Übach-Palenberg. Wie bereits in
den Vorjahren wird der Gesamt-
erlös der "Aktion: unsere Kinder"
zur Verfügung gestellt. Diese
Aktion hat sich zum Ziel ge-
setzt, in finanziellen Notfällen
Kinder in Übach-Palenberg un-
bürokratisch zu unterstützen.

Walter Junker

>

v. l. n. r.: Hilde Junker und Gabi Jungnitsch sowie einer Ausstellerin (Marion
Cremer) sowie Bürgermesiter Wolfgang Jungnitsch 

Der CDU-Ortsverband Scherpenseel/Siepenbusch/
Windhausen/Zweibrüggen veranstaltete einen 
Frühschoppen

Der CDU Ortsverband
Scherpenseel/Siepenbusch

Windhausen/Zweibrüggen ver-
anstaltete einen Frühschoppen
am Sonntag, dem 26. November
2017 im Schützenheim in Wind-
hausen. Neben Bürgermeister
Wolfgang Jungnitsch und dem
ersten Beigeordneten Helmut
Mainz waren der Teilnehmer
aus der Aktion Kids und zahlrei-
che Interessenten erschienen.
Nachdem der Bürgermeister

> über die aktuelle Situation der
Stadt berichtete - die beste
Nachricht war: für nächstes 
Jahr ist keine Steuer-/Ge -
bührener höhung geplant. Die
Arbeitslosenquote wurde erneut
gesenkt. Seit 2009 wurde sie
um rund 45 % reduziert - 
wurden einige Anliegen der 
Besucher besprochen. Der Orts-
verbandsvorsitzende Dietmar
Lux, sein Stellvertreter Robert
Kohnen, aber auch die anderen

Vorstandsmitglieder verspra-
chen, sich darum zu kümmern.

Dietmar Lux 

FU-Stadtverband Übach-Palenberg

Hobby-Künstler-Ausstellung
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Der CDU-Ortsverband
Scherpenseel/Siepenbusch/

Windhausen/Zweibrüggen hat
am Ortseingang 6 Obstbäume
und in dem Obstgarten der
Katho lischen Grundschule 2
Obst bäume gepflanzt. 

Die Bäume wurden von der
Kreisverwaltung Heinsberg zur
Verfügung gestellt. Gut ver-
sorgt waren wir auch mit Kaffee
und Gebäck. 

Den Bereich wollen wir im
Frühjahr weiter aufhübschen
mit blühenden Pflanzen, um
auch Bienen, Hummeln und 
Insekten einen Platz zu geben.
In zwei Jahren trägt dann die
Obstwiese hoffentlich erste
Früchte. 

Dietmar Lux

Der CDU-Ortsverband Scherpenseel/Siepenbusch/Windhausen/Zweibrüggen

Obstbaumpflanzung
>

CDU-Ortsverband Wassenberg besichtigt Firmen im
Stadtgebiet 

Der Dialog mit der heimi-
schen Wirtschaft ist auch

dem CDU-Ortsverband Was-
senberg sehr wichtig. Deshalb
besucht der Ortsverband regel-
mäßig Unternehmen im Stadt-
gebiet. 

Eine Delegation des CDU-
Ortsverbandes Wassenberg hat
sich nun bei der Firma Profisec
und bei der Firma Volker Winkels
Bestattungen über die jewei -
ligen Geschäftsfelder informiert
und hatte selbstverständlich ein
offenes Ohr für die Belange der
Firmeninhaber. 

Gerade um die Rahmenbe-
dingungen für die heimische
Wirtschaft richtig beurteilen zu
können sind diese Gespräche
mit den Firmeninhabern uner-
lässlich.

Udo Jansen

>

Profisec

Winkels
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Europabüro Brüssel
Rue Wiertz 60 ASP 15E112
B 1047 Brüssel
Tel.: 0032 228 37299/47299
Fax: 0032 228 49299
Mail: sabine.verheyen@europarl.europa.eu
Mitarbeiter: Katharina Rieke, 

Katharina von Mangoldt

So erreichen Sie Sabine Verheyen:

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

In der Weihnachtszeit er-
innern wir uns in beson -

derer Weise der Geburt Jesu 
in Bethlehem. Mit diesem 
Ereignis, der Menschwerdung
Gottes, begann vor über 2000
Jahren das Christentum, das 
unsere Kultur und unsere Werte
in Europa bis heute maßgeblich
prägt. 

Der christliche Glaube be-
gründet und vermittelt unsere
europäische Wertordnung, die
die solidarische Gesellschaft
und die Demokratie stärkt und
stützt. Die Grundlage unserer
Politik ist das christliche 
Menschenbild. Eine Politik, die
sich daran orientiert, ist keine
Politik nur für Christen, sondern

für alle Menschen in unserem
Land und in Europa.

Christen sind weltweit die Re-
ligionsgruppe, die am stärksten
unter Bedrängnis und Verfol-
gung leidet. Schätzungen zufol-
ge sind etwa 100 Millionen
Gläubige betroffen. Allerdings
werden auch unzählige Mus -
lime Opfer von Islamisten.

Wir setzen uns daher intensiv
für Religionsfreiheit in Europa
und weltweit ein. So wurde 
beispielsweise auf unsere Initi -
ative hin ein EU-Sonderbeauf-
tragter für Religionsfreiheit er-
nannt, der diesem wichtigen
Thema mehr Bedeutung in der
Öffentlichkeit verschafft. 

Europa ist eine Wertegemeinschaft

Europabüro Aachen
Monheimsallee 37
52062 Aachen
Tel.: 0241 - 5600 6933/34
Fax: 0241 - 5600 6885
Mail: sabine.verheyen@europarl.europa.eu
Mitarbeiter: Sandra Wellershausen, 

Daniela Gebauer

> Die Religionsfreiheit und der
Schutz der Christen im Speziel-
len wird uns auch im kommen-
den Jahr ein besonderes Anlie-
gen sein, denn das C in unserem
Parteinamen ist kein histori-
sches Überbleibsel, sondern die
Grundlage unserer politischen
Arbeit. 

Ihnen und Ihren Familien
wünsche ich ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein frohes
neues Jahr,

Ihre Europaabgeordnete
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Frauen Union Stadtverband Heinsberg – 

Mitgliederversammlung mit Jahresrückblick und 
traditioneller Feuerzangenbowle  

Die Frauen Union im
Stadtverband Heinsberg

hatte in ihrer letzten Mitglie-
derversammlung des Jahres am
30.11.2017 zum Rückblick auf das
ereignisreiche Jahr 2017 gela-
den, das geprägt war von Wah-
len, in Parteiverbänden, im
Land Nordrhein-Westfalen und
im Bund. 

In zwanglosen Gesprächen
wurden die Ergebnisse noch-
mals durchleuchtet. Partei -
intern gab es auf Stadtebene
zwar leichte Verbesserungen im
Hinblick auf die Repräsentanz
von Frauen, jedoch ist der
Nachholbedarf noch riesig. Hier
gilt es, weitere Frauen für politi-
sche Arbeit zu gewinnen und
sich nicht entmutigen zu lassen.
Der Regierungswechsel im Land
wird mit Erwartung gerade im
Hinblick auf die Stärkung des
ländlichen Raumes verbunden.
Ina Scharrenbach, die Vor -
sitzende der Frauen Union NRW
und neue Landesministerin für
Heimat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung versicherte bei
der Klausurtagung der Kreis-
frauen Union in Gangelt Ende
Oktober, dass sie den länd -
lichen Raum nicht vernachlässi-
gen werde. An dieser Aussage
wird sie sich messen lassen
müssen.

Das Scheitern der Sondie-
rungsgespräche einer eventu -
ellen Jamaika-Koalition auf 
Bundesebene wurde größten-
teils als verpasste Chance ange-
sehen und man blickt nun auf
die weiteren aktuellen Entwick-
lungen.

Bei der inzwischen schon
traditionellen Feuerzangen-
bowle rückte man noch enger
zusammen. Die stellvertretende
Vorsitzende Marita Maybaum
zeichnete, wie in den vergange-
nen Jahren auch, wieder verant-
wortlich für die Bowle und 
weitere Frauen steuerten frisch
gebackenes Brot, Plätzchen und
Weiteres bei, so dass schnell
vorweihnachtliche Atmosphäre
aufkam. Die Vorsitzende dankte
allen für ihr Engagement im ab-

gelaufenen Jahr, wünschte ein
frohes Fest und einen guten
Rutsch verbunden mit dem
Wunsch, sich zum Neujahrs-
empfang der Kreisfrauen Union
am 14.01.2018 in der Kreisge-
schäftsstelle wiederzusehen. 

Auch in diesem Jahr durfte
das Spendenschwein nicht feh-
len: Mitglieder und Gäste spen-
deten für das Jugendcafé  Loo-
nyDay an der Heinsberger
Hochstraße, das sie mit einen
dreistelligen Geldbetrag unter-
stützen möchten.

Inge Schmitz

>

Nikolausaktion des JU-Stadtverbandes Heinsberg
Am 02.12.2017 fand die 
alljährliche Nikolausaktion

des JU-Stadtverbandes Heins-
berg statt. Vor dem Eiscafé 
Monego wurden Weckmänner
an die Besucher der Heinsber-
ger Innenstadt verteilt. Für po -
litische Fachfragen standen der
Jungen Union Wilfried Oellers
MdB, Bernd Krückel MdL und

Bürgermeister Wolfgang Dieder
zur Seite. Ebenfalls mit großem
Engagement halfen einige Rats-
mitglieder der CDU-Fraktion
um ihren Vorsitzenden Norbert
Krichel. Nach etwas mehr als 
einer Stunde waren 400 Weck-
männer sowie kleine Give-
Aways verteilt.

Joey Kuck

>
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Land

Vorschau:

CDU-Landesparteitag
Samstag, 09.06.2018, Uhrzeit und
Ort offen

Bezirk

CDU-Bezirksvorstand
Freitag, 26.01.2018, 18.00 Uhr, 
Hotel "Mariaweiler Hof", 
DN-Mariaweiler

Vorschau:

CDU-Bezirksvorstand
Montag, 28.05.2018, 18.00 Uhr,
Hotel "Mariaweiler Hof", 
DN-Mariaweiler

CDU-Bezirksvorstand
Freitag, 21.09.2018, 18.00 Uhr, 
Hotel "Mariaweiler Hof", 
DN-Mariaweiler

CDU-Bezirksvorstand
Freitag, 16.11.2018, 18.00 Uhr, 
Hotel "Mariaweilr Hof", 
DN-Mariaweiler

Kreis

CDU-Schatzmeisterkonferenz
Mittwoch, 03.01.2018, 17.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

Vorschau:

geschäftsführender CDU-
Kreisvorstand
Mittwoch, 07.02.2018, 18.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

CDU-Vorsitzendenkonferenz
Mittwoch, 07.02.2018, 19.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

CDU-Vorsitzendenkonferenz -
Klausurtagung
Freitag, 16.03.2018/
Samstag, 17.03.2018, Ort offen

geschäftsführender CDU-
Kreisvorstand
Mittwoch, 11.04.2018, 18.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

CDU-Vorsitzendenkonferenz
Mittwoch, 11.04.2018, 19.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

geschäftsführender CDU-
Kreisvorstand
Dienstag, 08.05.2018, 18.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

CDU-Vorsitzendenkonferenz
Dienstag, 08.05.2018, 19.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

geschäftsführender CDU-
Kreisvorstand
Montag, 18.06.2018, 18.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

CDU-Vorsitzendenkonferenz
Montag, 18.06.2018, 19.30 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

STV Erkelenz

CDU-OV Erkelenz - Traditio-
nelles Dreikönigstreffen
Sonntag, 07.01.2018, 10.30 - 13.00
Uhr, Bistro Café Kö

CDU-STV Vorstand Erkelenz
Donnerstag, 18.01.2018, 19.30 Uhr,
Hotel „Schwanenhof”, Bellinghoven

CDU-OV Erkelenz - Erkelenz
von A - Z zum Thema 
"Bespielbare und besitzbare
Stadt"
zusammen mit der Senioren Union,
Jungen Union und Fraktion Erkelenz
Dienstag, 30.01.2018, 19.00 Uhr,
Müller's Platz, Kölner Str. 95

Vorschau:

CDU-STV Vorstand Erkelenz
Mittwoch, 21.03.2018, 19.30 Uhr
Hotel „Schwanenhof”, Bellinghoven

CDU-STV Vorstand Erkelenz
Mittwoch, 16.05.2018, 19.30 Uhr
Hotel „Schwanenhof”, Bellinghoven

CDU-STV Vorstand Erkelenz
Donnerstag, 12.07.2018, 19.30 Uhr
Hotel „Schwanenhof”, Bellinghoven

CDU-STV Vorstand Erkelenz
Dienstag, 25.09.2018, 19.30 Uhr
Hotel „Schwanenhof”, Bellinghoven

CDU-STV Erkelenz
Mittwoch, 28.11.2018, 19.30 Uhr
Hotel „Schwanenhof”, Bellinghoven

STV Heinsberg

CDU-OV Porselen/Horst
Politischer Neujahrsempfang
mit Wilfried Oellers MdB
offene Mitgliederversammlung
Sonntag, 21.01.2018, 10.30 Uhr,
Pfarrzentrum Porselen

Vorschau:

CDU-STV Heinsberg - 
Neumitgliedertreff
Freitag, 23.02.2018, 17.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

CDU-STV Heinsberg - 
Fahrt nach Bonn (ausgebucht!)
Samstag, 03.03.2018, 
8.45 Uhr - ca. 18.00 Uhr

CDU-STV Heinsberg - 
Besichtigung Fa. SOLIDpower,
HS-Oberbruch
Mittwoch, 14.03.2018, 18.30 Uhr,
Einfahrt über Tor 2
(Deichstraße/Laakstraße)

CDU-STV Vorstand Heinsberg
Mittwoch, 14.03.2018, 19.45 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

CDU-STV Heinsberg - 
Rhetorikseminar "Freie Rede -
Argumentation - Debatte - in
der Kommunalpolitik"
Samstag, 14.04.2018, 11.00 - 16.00
Uhr, Heinrich-Köppler-Haus,
Heinsberg, s. Seite 14

STV Wegberg

Vorschau:

CDU-STV Wegberg - Fahrt zum
Spessart
Sonntag, 29.07.2018 - Sonntag,
05.08.2018
Auskunft erteilt Klaus Brunen
02434/240591
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Frauen Union

FU-Kreis - Neujahrsempfang
Sonntag, 14.01.2018, 11.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg
s. Seite 14

FU-Kreis "Mädchersitzung"
Dienstag, 16.01.2018, 16.00 Uhr,
Gürzenich Köln
Auskunft erteilt Rosemarie Gielen
02454/1436

Vorschau:

FU-Gangelt/Selfkant/Wald-
feucht
Donnerstag, 15.03.2018, 
18.30 - 20.00 Uhr, Ort offen
Referat Staatssekretärin Andrea
Milz MdL zum Thema "Ehrenamt
und Sport"

FU-Kreis Heinsberg - 
Berlinfahrt
Ostermontag, 02.04.2018 -
07.04.2018
Auskunft erteilt: Rosemarie Gielen
02454/1436

FU-Kreis Reise - Intention
"Zum Herzen Europas"
18. - 25.05.2018
Anm. bei Rosemarie Gielen
02454/1436
s. Seite 6-7

MIT/WIV

MIT/WIV-Kreisverband Heins-
berg - Neujahrsempfang
Mittwoch, 31.01.2018, 19.30 Uhr,
Landhaus Effeld

Vorschau:

MIT/WIV-Kreisvorstand
Mittwoch, 21.02.2018, 19.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

MIT/WIV-Kreisvorstand
Mittwoch, 16.05.2018, 19.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

MIT/WIV-Kreisvorstand
Mittwoch, 12.09.2018, 19.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

MIT/WIV-Kreisvorstand
Mittwoch, 28.11.2018, 19.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

Senioren Union

SEN-STV Vorstand Heins-
berg/Wassenberg
Dienstag, 09.01.2018, 16.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

SEN-STV Erkelenz - Mitglie-
dertreff
Dienstag, 16.01.2018, 16.00 Uhr,
Gaststätte Kirchhofer, Erkelenz

SEN-STV Heinsberg/Wassen-
berg - Mitglieder-Jahrestreff
Mittwoch, 31.01.2018, 15.00 Uhr,
Gaststätte "Altdremmen", 
HS-Dremmen, Mellerstr. 7

Vorschau:

SEN-Kreis Heinsberg/CDU-
STV Geilenkirchen
Dienstag, 20.02.2018, 16.00 Uhr,
Gaststätte Jabusch, Geilenkirchen

SEN-STV Erkelenz - 
Mitgliedertreff
Dienstag, 13.03.2018, 16.00 Uhr,
Gaststätte Kirchhofer, Erkelenz

SEN-Kreisvorstand
Dienstag, 10.04.2018, 15.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

SEN-STV Heinsberg/Wassen-
berg (mit Heinz Franken)
Mittwoch, 11.04.2018, 15.00 Uhr,
Randerath (Einzelheiten folgen)

SEN-Kreis Heinsberg - Tages-
tour nach Brüssel zum Europa-
parlament
auf Einladung von Sabine Verheyen
MdEP, Einzelheiten folgen
Mittwoch, 25.04.2018

SEN-STV Hückelhoven - Fahrt
in die Pfalz
Dienstag, 15.05.2018 - Samstag,
19.05.2018

SEN-STV Erkelenz - 
Mitgliedertreff
Dienstag, 15.05.2018, 16.00 Uhr,
Gaststätte Kirchhofer, Erkelenz

SEN-Kreis Heinsberg - 
Mitgliederversammlung
Dienstag, 12.06.2018, 15.00 Uhr,
Restaurant „Haus Hamacher“, Gangelt

SEN-STV Erkelenz - 
Mitgliedertreff
Dienstag, 19.06.2018, 16.00 Uhr,
Gaststätte Kirchhofer, Erkelenz

SEN-STV Heinsberg/Wassen-
berg - Tagesfahrt nach Essen
Mittwoch, 11.07.2018, 8.00 Uhr
(Einzelheiten werden noch bekannt-
gegeben)

SEN-Kreisvorstand
(evtl. Datum einer Tagesfahrt)
Dienstag, 14.08.2018, 15.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

SEN-Bezirk 
(Bezirksseniorentag)
Dienstag, 04.09.2018, Uhrzeit offen,
Ort Aachen

SEN-STV Erkelenz - 
Mitgliedertreff
Dienstag, 18.09.2018, 16.00 Uhr,
Gaststätte Kirchhofer, Erkelenz

SEN-STV Heinsberg/Wassen-
berg - Besichtigung Burg
Wassenberg/Pontorsonplatz
Mittwoch, 26.09.2018, 15.00 Uhr

SEN-Kreisvorstand
Dienstag, 09.10.2018, 15.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

SEN-STV Erkelenz - 
Mitgliedertreff
Dienstag, 16.10.2018, 16.00 Uhr,
Gaststätte Kirchhofer, Erkelenz

SEN-STV Heinsberg/
Wassenberg - Neuwahl des
Vorstandes/Frühstück
Mittwoch, 31.10.2018, 9.30 Uhr, 
Ort offen
Mitglieder erhalten Einzeleinladung

SEN-STV Erkelenz - Mitglie-
dertreff
Dienstag, 20.11.2018, 16.00 Uhr,
Gaststätte Kirchhofer, Erkelenz

SEN-STV Heinsberg/Wassen-
berg - Fahrt zu einem Weih-
nachtsmarkt
Ende November/Anfang Dezember
(Einzelheiten werden noch bekannt-
gegeben)

SEN-Kreisvorstand
(Jahresabschluss)
Dienstag, 04.12.2018, 
Uhrzeit und Ort offen

SEN-STV Erkelenz - 
Weihnachtsfeier
Mittwoch, 12.12.2018, 17.30 Uhr, 
Ort offen
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Liebe Parteifreundinnen und
Parteifreunde,
ein politisch aufregendes und er-
eignisreiches Jahr 2017 geht zu
Ende. Die Bundestagswahl hat
zum Ergebnis gebracht, dass erst-
mals Sondierungsgespräche für
ein sogenanntes Jamaika-Bündnis
aus Union, Grüne und FDP auf -
genommen worden sind.

Wir waren bei den Sondie-
rungsverhandlungen nah an 
einer inhaltlichen Einigung und
standen kurz vor dem Durch-
bruch. In zahlreichen Themenge-
bieten waren Übereinstimmun-
gen und Einigungen erzielt wor-
den, die unser Land weiter ge-
bracht hätten. Nun ist es anders
gekommen, was ich sehr bedaue-
re. Auch wenn ich diese Entschei-
dung inhaltlich und 
ihre Begründung nicht teile, so ist
sie zu akzeptieren.

Auch das Verhandlungsverhal-
ten der Grünen, die uns in vielen
Punkten entgegen gekommen
sind, muss respektiert werden.
Schuldzuweisungen für das
Scheitern bringen uns allerdings
an dieser Stelle nicht weiter. Die
Bürgerinnen und Bürger werden
sich selbst ein Urteil bilden, denn
Millionen von ihnen sind ent-
täuscht, dass wir nicht zu einem
Kompromiss und einer Einigung
gefunden haben.

Die Sondierungsverhandlun-
gen hatten zu einem Verhand-
lungsstand geführt, der zahlrei-
che Punkte im Sinne der Union
zum Gegenstand hatte. Einige
dieser Punkte möchte ich hier
exemplarisch aufführen:
Paket für Familien:

Das Kindergeld wäre um 

Stand Regierungsbildung
25 Euro pro Monat erhöht 
worden, der Kinderfreibetrag ent-
sprechend angepasst. Ein Baukin-
dergeld wäre eingeführt worden,
ein Rechtsanspruch zur Betreu-
ung von 2,8 Millionen Grund-
schulkindern wäre ebenfalls ein-
geführt worden.
Innere Sicherheit

Einigkeit bestand über 7.500
weitere Polizeistellen beim Bund
sowie ein klares Bekenntnis dazu,
durch mehr Videoüberwachung
für mehr innere Sicherheit und
Aufklärung zu sorgen.
Pflege:

Nachdem wir in der ver -
gangenen Legislaturperiode 5
Milliarden Euro pro Jahr für Leis-
tungsverbesserungen für Pflege-
bedürftige beschlossen haben,
hatten wir uns auf 
ein Sofortprogramm Pflege ver-
ständigt. Damit sollte u.a. eine
bessere Bezahlung in der Alten-
und Krankenpflege kommen.
Soli-Abbau / Steuerentlastung

Wir hatten einen Abbau des
Solidaritätszuschlags in der Wei-
se angeboten, dass am Ende die-
ser Legislaturperiode rund ¾ aller
Bürger keinen Solidaritätszu-
schlag mehr hätten zahlen müs-
sen. Zudem bestand Einigkeit
über eine Steuerreform zuguns-
ten von Beziehern ganz kleiner
Einkommen.
Landwirtschaft und ländliche
Räume

Hier bestand Einigkeit, die
bäuerliche Landwirtschaft nicht
gegen Aspekte des Tierwohls aus-
zuspielen, sondern gemeinsam
mit den Landwirten mehr zu er-
reichen. Wir wollten hier nicht

mit der Keule des 
Ordnungsrechts, sondern mit 
Anreizen arbeiten. Es bestand
Konsens über eine zusätzliche
Milliarde Euro jährlich, die 
dem Ausbau von Ställen und
sonstigen Bereichen der Land-
wirtschaft hätte zugute kommen
sollen. Damit hätten wir auch den
ländlichen Raum gestärkt: Denn
alles, was gut 
ist für die Landwirtschaft, ist gut
für den ländlichen Raum.

Wirtschaft / Soziales / Rente / Eh-
renamt

Wir waren einig, die Sozialver-
sicherungsbeiträge bei 40 Pro-
zent zu deckeln und sowohl den
Mindestlohn beim Ehrenamt als
auch die Pflege zu entbürokrati-
sieren. Wir waren uns darüber ei-
nig, Frauen mit kleiner Rente eine
Aufstockung bis zur Grundsiche-
rung so zu gewähren, dass sie da-
für nicht zum Amt gehen müssen.

Außen- und Verteidigungspolitik
Hier bestand Konsens, dass

wir weder in die eine, noch in die
andere Richtung eine Sonderstel-
lung akzeptieren können, son-
dern dass Deutschland ein ver-
lässlicher Partner in Europa und
in der Welt bleibt.

Auch Grüne und FDP hatten
wichtige Vorhaben für sich verbu-
chen können. So hatten wir etwa
ein Einwanderungsgesetz samt
Punktesystem akzeptiert, was
beiden Partnern wichtig war. Den
Solidaritätszuschlag wollten wir
insgesamt im zweistelligen Milli-
ardenbereich in oben beschriebe-
ner Weise abbauen, so dass am
Ende der Legislaturperiode 3/4
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der Bevölkerung keinen „Soli“
mehr hätte zahlen müssen. Im
Bildungsbereich wollten wir ei-
nen nationalen Bildungsrat, der
analog zum Wissenschaftsrat tä-
tig werden kann, ohne die Zu-
ständigkeit der Länder für die Bil-
dung in Frage zu stellen. 

Wir waren - was den Grünen
wichtig war - beim Thema Klima
und Energie zu Kompromissen
und zu einer Reduktion der Koh-
leverstromung um 7 Gigawatt bis
2020 bereit. Wir hatten ein Hin-
weisgebergesetz und ein Lobby-
register akzeptiert und sogar, was
sowohl FDP als auch Grünen
wichtig war, statt der sogenann-
ten Vorratsdatenspeicherung ei-
ne anlassbezogene Datenspei-
cherung einzuführen. Und
schließlich waren wir sehr nahe
an einem vernünftigen Kompro-
miss in der Migrationsfrage, mit
der wir die Migration hätten bes-
ser steuern und begrenzen kön-
nen.

Weil wir um unsere Verant-
wortung wissen, ist die Union als
geschlossene Einheit von CDU
und CSU weiterhin bereit, unse-
rem Land eine gute Regierung un-
ter Führung unserer Bundeskanz-
lerin Angela Merkel zu stellen. Sie
hat während ihrer langen Zeit als
Bundeskanzlerin bewiesen, wa-
rum sie zu Recht an der Spitze der
Bundesregierung steht und wa-
rum sie das Land weiterhin gut
führen wird. Nun kommt es da-
rauf an, dass sich alle politischen
Parteien ihrer besonderen Ver-
antwortung bewusst werden und
zuerst an das Land und erst viel
später an sich selbst denken.

Dies gilt nun vor allem für die
SPD. Mit der Aufnahme von Ge-
sprächen hat die SPD ihre bisheri-
ge ablehnende Haltung über-
dacht, was grundsätzlich zu be-
grüßen ist. Allerdings muss sie
auch inhaltliche Positionen über-
denken. Die Einführung 
einer Bürgerversicherung löst

keine Probleme, die im Bereich
der Gesundheit anzugehen sind.
Wir wollen u. a. die innere Sicher-
heit für unsere Bürger innen und
Bürger verbessern, dass öffentli-
che Investitionen, gerade im Be-
reich der Verkehrsinfrastruktur,
beschleunigt umgesetzt werden
und auch bei dem Breitbandaus-
bau mehr Tempo an den Tag ge-
legt wird. Die angekündigten
Steuerentlastungen, insbesonde-
re bei Soli, wollen wir umsetzen.
Die Situation an den Schulen
muss sich verbessern, den Län-
dern werden wir dabei helfen. 

Wir werden darauf achten,
dass unser Land bei der Migra tion
nicht überlastet wird.

Die anstehenden Gespräche
und Verhandlungen werden 
sicherlich nicht einfach. 

Die Union ist jedoch bereit,
Verantwortung für unser Land zu
übernehmen.

Wilfried Oellers MdB

Der Weihnachtsbaum für den
Deutschen Bundestag kommt
dieses Jahr aus dem Naturpark
Schwalm-Nette. Die vier direkt
gewählten Abgeordneten Uwe
Schummer (Kreis Viersen), Wil-
fried Oellers (Kreis Heinsberg),
Stefan Rouenhoff (Kreis Kleve)
und Dr. Günter Krings (Mönchen-
gladbach), deren Kreise und Städ-
te Träger des Naturparks sind, be-
gutachteten im Foyer des Paul-
Löbe-Hauses, ob die heimische
6,50 Meter hohe Nordmanntanne
gut in Berlin angekommen ist.

Die Tanne ziert nun das West-
portal des Paul-Löbe-Hauses.
Bundestagsvizepräsident Thomas
Oppermann (SPD) nahm zu Be-
ginn des Monats den Baum ent-
gegen. Der Weihnachtsbaum für
den Bundestag kommt alljährlich
aus einem anderen Naturpark
Deutschlands. Der 1965 gegrün-
dete und 435 km² große Natur-
park Schwalm-Nette ist der west-
lichste Naturpark der aktuell 105
Naturparks in Deutschland.

„Ich freue mich, dass nun in
der Weihnachtszeit ein solches
Stück Heimat im Bundestag zu
sehen ist. Der Weihnachtsbaum
aus dem Naturpark steht im Paul-
Löbe-Haus, in dem die Ausschüs-
se des Bundestages ihren Sitz ha-
ben. Sowohl Mitarbeiter der Ab-
geordnetenbüros als auch Besu-

Abgeordnete des Naturpark Schwalm-Nette  bewun-
dern heimischen Weihnachtsbaum im Bundestag

cher und externe Gäste kommen
hier häufig vorbei“, freut sich der
Heinsberger Bundestagsabgeord-
nete Wilfried Oellers. „Es ist eine
besondere Ehre, dass ein Natur-
park aus unserer Region in der 15-
Jährigen Tradition vom Bundes-
tag bedacht wurde.“

Wilfried Oellers MdB

Foto: Büro Uwe Schümmer MdB
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Eine Gruppe Kaufleute der
REWE Region West hat

den Landtagsabgeordneten
Bernd Krückel (CDU) in Düssel-
dorf besucht. Neben einer Füh-
rung durch das Gebäude erhiel-
ten die Besucher auch Einblicke
in den Alltag eines Politikers.

Insgesamt acht Kaufleute
der REWE Region West haben
die Einladung von Landtags -
abgeordneten Bernd Krückel in
den Landtag NRW nach Düssel-
dorf wahrgenommen. Neben 
einer ausführlichen Besucher-
führung durch das Gebäude
und den Plenarsaal, gab es auch
ausreichend Zeit für ein Hinter-
grundgespräch zu aktuellen
Themen. Krückel zeigte sich
sehr interessiert an der Mei-
nung der Kaufleute und för -
derte eine rege, angenehme

Kaufleute der REWE zu Besuch im Landtag NRW
>

REWE-Kaufleute mit Landtagspräs -
ident André Kuper (vorne Mitte) und
Landtagsabgeordneter Bernd Krückel
(vorne rechts)

Sozialticket bleibt erhalten, Ticketwesen soll 
verbessert werden

Für großen Unmut hatte
vor der letzten Plenums-

woche der Plan der Landesre-
gierung gesorgt, die Subventio-
nen beim Sozialticket stufen-
weise zurück zu fahren. Die Be-
schwerden aus der Bevölkerung
und von verschiedenen Verbän-
den haben hier ein Umlenken
bewirkt und es werden auch im
nächsten Jahr 40 Mio € hierfür
bereitgestellt. Auch wir als
Heinsberger Abgeordnete ha-
ben dies begrüßt. 

In seiner Rede vor dem Land-
tag machte Verkehrsminister
Hendrik Wüst folgende Anga-
ben: 

„Wir wollen das Ticketwesen
in Gänze modernisieren. Wir
wollen ein Azubiticket, damit
Verbundgrenzen nicht die Aus-
bildung verhindern. Wir wollen
ein landesweites E-Ticket, damit
der ÖPNV attraktiver wird. Da-
rüber, wie wir das organisieren,
sind wir in Gesprächen mit de-

nen, die die Angebote machen.

Wir wollen in Nordrhein-
Westfalen dauerhaft vergüns-
tigte Tickets für Bedürftige, wie
sie sie heute schon kennen. Ent-
scheidend ist, was bei den Men-
schen ankommt. Auch aus Sicht
der Betroffenen ist da noch Ver-
besserungsbedarf; denn in der
Praxis hängt es vom Wohnort
ab, ob es überhaupt ein Sozialti-
cket gibt und zu welchen Prei-
sen es verfügbar ist. Die Zuwen-

Diskussion. So sprach die 
Gruppe unter anderem über 
regionale Produkte, Öffnungs-
zeiten, die Verbindung von 
stationärem und digitalem Han-
del, Diebstahlproblematiken
und Datenschutz. Beeindruckt
haben den Landtagsabgeordne-
ten darüber hinaus die sozialen
Aktivitäten der Kaufleute. 

„Es war ein sehr spannender
Termin. Es ist mir sehr daran ge-
legen, die Wahrnehmung und
Meinungen der Menschen aus
der Praxis aufzunehmen, aber
auch Differenzen anzusprechen
und zu diskutieren“, so Krückel.
Auch die Kaufleute der REWE
waren begeistert: „Wir haben
uns sehr gefreut, dass sich Herr
Krückel so viel Zeit für uns 
genommen hat. Es ist sehr inte-
ressant, die politische Sicht zu

erfahren und sich auszutau-
schen“, sagt Heinz Schmitz,
Kaufmann der REWE und Ini -
tiator des Termins. Auch ein 
Gegenbesuch ist bereits avisiert. 

Bernd Krückel MdL

>
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Düsseldorfer Büro
Tel.: 0211/8842764 Fax: 0211/8843319 E-Mail: bernd.krueckel@landtag.nrw.de

So erreichen Sie Thomas Schnelle 
Düsseldorfer Büro
Tel.: 0211/8842780   Fax: 0211/8843319   E-Mail: thomas.schnelle@landtag.nrw.de

Wahlkreisbüro
Wildauer Platz 2, 41836 Hückelhoven

So erreichen Sie Bernd Krückel:

Vorfahrt für Straßenbau
Die neue Landesregierung
hatte angekündigt, u.a.

mehr in den Straßenbau zu 
investieren. Hierfür werden nun
Gelder im Haushalt 2018 bereit-
gestellt und der Bau mehrerer
Landesstraßen in 2018 begon-
nen. Im Kreis Heinsberg kann
nun endlich der Bau der L 364 n
in Angriff genommen werden. 

Bei einem Ortstermin konnte
gemeinsam mit Bürgermeister
Bernd Jansen der Landesver-
kehrsminister Hendrik Wüst von
der Notwendigkeit der Straße
und der Freigabe der Mittel
überzeugt werden. Dabei muss
auf den ersten Bauabschnitt der
L 364 n auch die Planung für die
Ortsumgehung Hilfarth folgen,
um hierdurch auch eine verbes-
serte verkehrliche Infrastruktur
für den Kreis zu ermöglichen. 

Da die alte Landesregierung
aber nicht nur keine finanziellen
Mittel bereitgestellt hat, son-
dern auch kaum neue Planun-
gen angestoßen hat, finden 
wir bei vielen notwendigen
Straßenbauvorhaben einen Pla-
nungsstand wie im Jahr 2010
vor. Hier wartet daher noch viel
Arbeit auf den neuen Verkehrs-

dungen erhalten die Kreise, die
kreisfreien Städte oder die Ver-
kehrsverbünde, die die Zu-
schüsse sehr unterschiedlich
verwenden.

Wir werden das Jahr 2018 für
die Neuordnung des Ticketwe-
sens nutzen und mit den Ver-
antwortlichen die genannten
Fragen im Ticketwesen offen
besprechen. Unser Ziel ist dabei
eine dauerhafte und zukunftsfä-
hige Lösung für die angespro-
chenen Themen.

Die Gespräche mit Verbün-
den und Kommunen zur Einfüh-
rung eines fairen und effizien-

ten Ticketsystems sollen durch
die Debatten der letzten Tage
nicht belastet werden. Deshalb
haben wir mit den Koalitions-
fraktionen im Rahmen der
Haushaltsberatungen verein-
bart, den Ansatz für das Sozial-
ticket wieder auf 40 Millionen €
anzuheben und den dauerhaf-
ten Bestand des Sozialtickets si-
cherzustellen — auch für die
Folgejahre und weiterhin mit
der Unterstützung des Landes.

Wenn wir das Ticketwesen in
Summe anders aufstellen, ist
das gut für die Nutzer insge-
samt — auch für die Bedürfti-
gen, aber nicht nur für sie. Ein

einfaches Ticketsystem macht
den ÖPNV attraktiver. Jetzt ist
der richtige Zeitpunkt, diese
Fragen zu klären. Alle Maßnah-
men, die den ÖPNV attraktiver
machen, bieten auch die Chan-
ce, Pendlerströme anders zu
verteilen.

Politik muss auch mal einen
Fehler korrigieren können. Un-
ser Eindruck war, dass das in
dieser Frage angezeigt war.
Deswegen haben wir das ge-
macht.“

Bernd Krückel MdL
Thomas Schnelle MdL

minister und wir werden dabei
auch weiterhin um die erforder-
lichen Straßen für unseren Kreis
werben.  

Neben den Landstraßen wer-
den aber auch die Planungen
für den Ausbau der Bundesstra-
ßen in Nordrhein-Westfalen vo-
rangetrieben. Durch den Bun-
desverkehrswegeplan kann hier
viel Geld nach NRW fließen,
welches wir nicht wie die alte
Landesregierung mangels Pla-
nungen in Teilen wieder zurück-
geben wollen. In diesem Plan
sind die Ortsumgehungen für
Unterbruch (B 221) und die für
Baal (B 57) enthalten. 

Thomas Schnelle MdL

Windige Ortsbesichtigung im Pla-
nungsbereich der neuen Straße mit
Bürgermeister Bernd Jansen, Verkehrs-
minister Hendrik Wüst und Landtags -
abgeordneten Thomas Schnelle (v.l.n.r.)

>
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CDU-Ortsverband Erkelenz besucht die Polizei Erkelenz
Interessante Einblicke in
die vielfältige Arbeit der

Polizei bekamen die Mitglieder
des CDU-Ortsverbandes Erke-
lenz beim Besuch der Polizeiwa-
che Erkelenz an der Gewerbe -
straße Süd. Als ehemaliger Kri-
minalbeamter vermittelte Tho-
mas Schnelle MdL freundlicher-
weise den Besuch. Das Team
der Wache berichtet sehr ein-
drucksvoll von den wachsenden
Aufgaben bei sehr angespann-
ten Personalressourcen. Mit
weit überdurchschnittlichem
Engagement gelingt es dem
Team, die täglichen Herausfor-
derungen zu meistern. „Eine
Unterstützung können zukünf-
tig Verwaltungsmitarbeiter im
Innendienst sein“, so Thomas

Schnelle. Aber auch zusätzliche
Beamte für die wachsenden
Aufgaben und um den anste-
henden Generationenwechsel
zu gestalten, sind notwendig.
„Sehr eindrucksvoll ist das Er-

gebnis, was aus einer ehema -
ligen Druckerei entstanden ist,“
so der einhellige Tenor der Mit-
glieder des Ortsverbandes.

Stephan Muckel

>
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Forum CDU-Ortsverband Heinsberg

Besichtigung der Sonnenscheinschule

Die Vorsitzende des CDU-
Ortsverbandes Heinsberg

Yvonne Hensing hatte im 
Rahmen der Veranstaltungs -
reihe „Forum CDU-Ortsverband
Heinsberg“ am 30. November
um 18 Uhr die Mitglieder des
Ortsverbandes Heinsberg sowie
interessierte Bürger zur Besich-
tigung der Sonnenscheinschule
in Heinsberg eingeladen.

Der Schulleiter der Sonnen-
scheinschule, Herr Thomas
Heinrichs, führte die Besucher-
gruppe durch das Gebäude, in
das die Schüler der Sonnen-
scheinschule nach Renovierung
des Gebäudes der „alten“
Hauptschule durch die Stadt
Heinsberg im letzten Jahr ein-
gezogen waren.

Den Besuchern wurden viele
bauliche Neuerungen gezeigt.
So ist eine individuelle LED- 
Beleuchtung installiert. Eine 
ansprechende Farbkonzeption
sorgt für das Wohlbefinden der

Schüler. Es gibt eine professio-
nelle Großküche, in der das 
Mittagessen für die Schüler des
„Offenen Ganztags“ zubereitet
wird. Ein Aufzug für körperlich
behinderte Kinder ist vorhan-
den. Alles in allem, sehr gute
Rahmenbedingungen für ein 
erfolgreiches Lernen.

Neben den baulichen Er-
neuerungen erläuterte Thomas
Heinrichs viele Dinge des 
Schulalltags. So gibt es Förde-
rung sowohl für schwächere 
als auch leistungsstarke Schüle-
rinnen und Schüler. Ein beson-
deres Augenmerk liegt hierbei
in den Fächern Deutsch und
Mathematik. Auch sportliche
und musikalische Aktivitäten
sind fester Bestandteil des
Schulalltags. In einer eigens
eingerichteten Klasse werden
Flüchtlingskinder auf die 
Anforderungen des deutschen
Schulsystems vorbereitet. Mehr
als 200 Schüler besuchen den
„Offenen Ganztag“ der Schule.

Dort werden sie bei den Haus-
aufgaben unterstützt und 
können an verschiedenen AGs
teilnehmen.

Nach Beendigung des Rund-
gangs waren sich die Besucher
einig, dass die Sonnenschein-
schule für die Zukunft bestens
gerüstet ist. Der CDU-Ortsver-
band Heinsberg bedankt sich
aufs herzlichste bei Thomas
Heinrichs für die abendliche
Öffnung der Schule.

Yvonne Hensing

>

Senioren Union Stadtverband Heinsberg/Wassenberg 

Weihnachtsmarkt nach Bochum

Am 27.11.2017 traten wir
die Busreise an und kamen

wegen besonderer Verkehrs-
dichte im Ruhrgebiet später als
erwartet in Bochum an. Dort
ging es erst einmal zur Stärkung
in eines der Cafés.

Bei einer anschließenden
Stadtrundfahrt mit dem Bus er-
fuhren wir über Entwicklungen
der Stadt Bochum nach dem
„Aus“ bei Opel und welche 
Sehenswürdigkeiten für einen
weiteren Besuch (z.B. des Berg-
baumuseums oder der Stern-
warte) lohnenswert wären.

Der Besuch des Weihnachts-
marktes, der für viele jedes Jahr
einfach dazu gehört, war dann
möglich.

Attraktionen waren der rund
um die Pauluskirche (aus 1655)
befindliche mittelalterliche Markt
und die aus den Regenwolken
kommende rasante Fahrt des
Renntierschlittens mit dem
Niko  laus in über 30 Metern 
Höhe. 

Mit dem „Skyliner“ konnte
man die Innenstadt aus 72 Me-
tern Höhe betrachten.

Auch wer Weihnachtsmärkte
nicht so mag, konnte in den 
umliegenden Geschäftsstraßen
ausgiebig bummeln.

Über diese Kombination 
waren die Teilnehmer/innen
hoch erfreut.

Nach einem erlebnisreichen
Tag waren wir um 20.30 Uhr
(wie geplant) wieder in Heins-
berg.

Friedrich Spiritula

>
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IBAN DE66370694123300984010
BIC   GENODED1HRB

Die Kreisgeschäftsstelle ist in der Zeit vom 
27.12.2017 - 29.12.2017 geschlossen.

Ab dem 02.01.2018 sind wir wieder für Sie da.

Beitragsbescheinigungen 2017:
Die Beitragsbescheinigungen des Jahres 2017 - ab einem
Beitragswert von  40,-- € werden wie in jedem Jahr zum

Ende Januar 2018 versandt. Beitragsbescheinigungen
unter diesem Wert bestellen Sie bitte telefonisch in der 

CDU-Kreisgeschäftsstelle.

Monika Schmitz
Kreisgeschäftsführerin

Für die vertrauensvolle Zusammenarbeit  
im nun zu Ende gehenden Jahr 2017 
danken wir Ihnen sehr herzlich. 
 
Wir wünschen unseren Mitgliedern 
und ihren Familienangehörigen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2018. 

 
 

Monika Schmitz 
 

Ulrike Heuter 
 

Dunja Temari 


